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Deutſchland 


F. C. Berlin, 18. Dez. Seitens der landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
elne ſind die Stacis⸗ und Reichs behörden wiederholt gebeten, durch 
direkte Bezüge von den land wirthſchaftlichen 
Produzenten den landwirehſchaftlichen Erzeugniſſen einen 
johnenderen Abſatz zu ſichern. Der Krlegsminiſter iſt dieſem Er⸗ 
ſuchen nachgekommen und bat die Proplantämter angewieſen, 
möglichft durch direkte Bezüge von den Produzenten den Bedarf 
der Armee an Getreide, Heu, Stroh ꝛc zu decken. Es hat nicht 
an lebhaften Aeußerungen der Dankbarkeit für dieſes Entgegen⸗ 
kommen gefehlt, aber ſchon werden neue Klagen laut, daß die wobl⸗ 
wollenden Abfichten des Kriegsminiſters durch die Intendanturen 
durchkreuzt werden, welche dle Einkäufe zu prüfen haben und alle 
zu boch erſcheinenden Zahlungen, auch wenn fie fi innerhalb der 
Marktpreisnotirungen bewegen, beanſtanden. In einem ſchleſiſchen 
Blatte macht nun ein durch die Pflichttreue der Intendanturen 
geſchädigter Landwirth ſeinem Herzen Luft. Danach hat ein ſchle⸗ 
ſiſches Dominium, das End 


Zeitung‘ erſcheint täglich drei 


für die Stadt Poſen 


ährlich 4,50 J. 
Pentſchenb 5, 


nde September mehreren ſchleſiſchen 
Proviantämtern einige Hundert Centner beiten Heus offerirte, die 
Aufforderung erhalten, im November eine neue Offerte einzureichen. 
Auf dieſe haben die Provlantämter 2,50 bis 2,70 M. für den Centner 
loko Proviantamt geboten, während nach Breslauer und Berliner 
Notiz Heu mit 270 bie 3 M. bezahlt, wird. Da Fracht und Abhebe⸗ 
koſten nach dem Magazin mindeſtens 0,25 M. koſten, bleiben dem 
Produzenten höchſtens 2,45 M. für den Centner. Auf mündliche An⸗ 
frage wurde dem Verkäufer Elnſicht in eine Verordnung der Inten⸗ 
dantur des VI. Armeecorps gewährt, nach welcher auf den Pro⸗ 
plantämtern Frankfurt a. O. und Zülltchau große 
Mengen Heu zu 1,50 M. der Centner zur Ueber⸗ 
ne an ſchleſiſche Proviantämter lagern. 
Die Proviantämter werden angewleſen, den Bedarf wenn nöthtig, 
von dort aus zu decken und an die Intendantuc in Breslau Bericht 
über die Art der Heranſchaffung einzureichen. 
ſolche Gepflogenheiten,“ jo fragt der Beſchwerdefüh rer, „das gerade 
Gegentgeil von dem erreicht, was das Krlegsminlſte tum beabſichtigt?“ 
In derselben Weile, d. b. zum Zweck der Preleausgleichung ſiud 
auch früher Körnerlieferungen aus den Oſtprovinzen nach dem 
Elſaß amt ſcherſelts erfolgt. Höhere Preiſe find den durch Miß⸗ 
wachs und elementare Unglücksfälle heimgeſuchten Gegenden wohl 
zu gönnen, die Proviantämer und Intendanturen müſſen beſtrebt fein, 
dem Nothſtand durch Zahlung der böchſten Preiſe zu begegnen, 
ftatt deſſen führen ſie billiges Getreide, billlges Heu mit verhältniß ⸗ 
mößlg geringen Unkoſten ein und drücken dadurch natürlich die 
Pretſe, He ſchaden alſo der nothleidenden Landwirthſchaft 
anftatt ihr zu helfen“. Für den weiteren Vorwurf, den er gegen 
die Proviantämter in der Mark erhebt, daß dieſe ihre Lieferanten 
drückten, bringt der ſchleſiſche Landwirth keinen Beweis. Immer⸗ 
bin iſt dieſe Beſchwerde charakteriſtiſch für die unter den Land⸗ 
wirthen herrschenden Anschauungen 

Zu der Nachricht, daß der Kaiſer die Beiſetzung 
des Kardinals Melchers im Kölner Dome geſtattet 
habe bemerkt die „Voſſ. Ztg.“: Dem Abg. Windthorſt wurde 
ein lönigliches Begräbniß bereitet. Den Grafen Ledochowskl 
zeichnete der Kaiſer durch Verleihung ſeines Bildes in Brillanten 
aus, indem er gleichzeitig der Hoffnung Raum gab, daß nun 
alles vergeſſen ſein wöge. Kardinal Melchers wird im Dom 
zu Köln beigeſetzt, an der Stätte, von wo aus er bei Leb⸗ 
zeiten den Kampf gegen die weltliche Macht des Staates in 
der ſchroffſten und unerbittlichſten Form geführt hat. Größeres 
Entgegenkommen gegen ſeine todten und lebenden Vorkämpfer 


kamn der Ultramontanismus nicht erwarten. 

— Von dem Beſuch des Kalſers in Frledrichsrub 
weiß der „Berl. Lokalanz.“ noch Folgendes zu erzählen. Vor 
einiger Zelt weilte Freiberr von Stumm er Tage im 
Schloß des Fürſten Bismarck. Im Geſpräche über die innere 
Polk konnte es natürlich nicht ausbleiben, daß auch das 25 jährige 
Jupiläum der Kaiſerproklamation zu Verſallles berührt wurde. 
Hterbet gewann Herr von Stumm die Ueberzeugung, daß der 
Altreichskanzler einer Einladung ſeitens des Kaiſers gern Folge 
lelſten werde, wenn feine Gelunbbeit ihm das Reiſen irgend 
geſtatte. Ob nun Freiherr von Stumm über ſelne Geſpräche nach 
Berlin oder anderswobin berichtet hat, tft nicht bekannt. Thatſache 
aber ift, daß am letzten Sonntag bereſts eine briefliche 
Anfrage des Oberbofmarfchallamtes beim Fürſten Bismarck, ob 
deſſen Befinden einen mehrſtündigen Aufenthalt des Kaiſers mit 
Gefolge in Friedrichsruh geſtatte, dabin beantwortet wurde, daß 
der Lafferliche Beſuch boch willkommen jet. Trotzdem wurde das 
Halten des kaſſerlichen Sonderzuges in Friedrichsrup bis zum 
letzten Augenblick als Ge bheimniß bewahrt. 
tionen an die einzelnen Stattonzbeamten lauteten „Geheim“. 
Nur der Frledrichsruher Bahnbols »Vorſteher Winkel mann 
(dem rt nur von einem „Paſſiren“ des Kaſſerzuges 
etwas bekannt war) mochte beſſer unterrichtet ſein. Nach⸗ 
dem er Nachmſttags die. Flauge auf bem Babnbof, batte 

en laſſen, lam Graf Rantzau zufällie auf den Perron. 

erwundert fragte der Graf: „Nanu, ge aggt?!* Als der Beamte 
erwiderte: „Nun, Majeftät werden ja doch wobl balten laſſen! 
antwortete Graf Rantzau, indeß nur halbernſt: „Davon tft Im 
Schloſſe nichts bekannt. In Wirklichkeit ſollten ihatſächlich die 
Bahndeamten, außer den Leitern des kaiſerlichen Exttazuges. und 
auch dieſe erſt im Augenblick der Abfahrt von Hamburg, nichts 
von dem Abſtecher des Kaiſers wiſſen. Selb Oderlörſter Lange 
war während der Dauer des kalſerlichen Beſuches nicht in Frledrichs⸗ 
zub, ſondern in Hamburg. Als der Fürſt etwa zehn Minuten 
vor dem Eintreffen des Kalſerzuges aus dem Schloßpark auf die 
Landftraß: binaustrat und dort den Stellvertreter des Oberförſters 
antraf, war er ſehr erſtaunt und fragte, was derſelbe dort wolle. 
Auf die Ent zeanung, daß er ſoeben 
antäme, erwiderte der Fürft: „Zum Nukuk, das ſollte doch 
Niemand vorher erfahren!“ Od das anſcheinend 
bereits feſtſtehende Programm für die im Weißen Saale des 
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Donnerſtag, 19. Dezember. 


Die ener al 
an ben ke und Beittage folgenden Tagen jedoch anal: Mal, 
an Sonn⸗ und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt we 
* 
5 34. Beſtellungen nehmen alle A 
der Zeitung ſowie alle Poſtämtet des Deutſchen Reiches an. 


„Wird nicht durch. 


Die Inſtruk⸗ f 


—4 habe, daß der Kalſer Ep 


Abend⸗Ausgabe. 
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Hundertundzweiter 


Berliner königlichen Schloſſes am 18. Januar ftatifindende Feierlich⸗ 
keit in Folge der vertraulichen Unterredung des Kalſers mit dem 
Fürſten Bismarck not eine Abänderung erfahren hat, ob der Fürſt 
1 > Wort ergreifen wird, darüber tft noch nichts Sicheres 
zu ſagen. 

— Die Nachricht, daß der deutſche diplomatiſche 
Agent und Generalkonſul Baron von Heyking in 
Kalro als Miniſterreſident nach Marokko berufen worden ſei, 
hat die Deutſchen und auch manchen Nichtdeutſchen Aegyptens 
keineswegs freudig geſtimmt. „Baron von Heyking hat“, ſo 
wird dem „Hamb. Corr.“ aus Kairo geſchrieben, „in der 
kurzen Zeit, die er auf dem Poſten weilt, die Intereſſen 
Deatſchlands in einer Weiſe wahrgenommen, wie es die deutſche 
Kolonie bisher nicht gewohnt geweſen iſt. Ihm gebührt das 
Verdienſt, der erſte deutſche Vertreter geweſen zu 
ſein, der unbekümmert um das Wohlgefallen oder 
Mißfallen Englands feinen Weg verfolgte Er vers 
ſtand es nicht nur, ſich die lebhaften Sympathien der deutſchen 
Kolonie, ſondern auch die der übrigen Europäer und der 
Aegypter zu erwerben. Es iſt nur zu wünſchen, daß der 
Perſonenwechſel keine Aenderung in der von Baron v. Heyking 
eingeſchlagenen Politik zur Folge habe.“ 

— Ueber die Erbfolge in Lippe wollen die Konſer⸗ 

vatlven, wie der „Tal. Roſch.“ aus parlamentariſchen Krelſen mit- 
getheilt wird, gleich nach Neujahr eine Anfrage eindringen und die 
Entſcheidung der Frage durch das Reichsgericht befürworten. 
Die Verheirathung einer Lehrerin in 
Aſchersleben war die Veranlaſſung, 
entlaſſen wurde. Gegen dieſen Gemeindebeſchluß hatte 
ſtie beim Landgericht Klage erhoben. Das Landgericht fällte 
ein der Klägerin günſtiges Urtheil. Das Ober⸗Landes⸗ 
gericht zu Naumburg a. S. hat jetzt die gegen das 
landgerichtliche Urtbeil eingelegte Berufung zurückge⸗ 
wieſen. In dem von der „Saaleztg.“ mitgetheilten Er⸗ 
kenntniß des Oberlandesgerichts heißt es u. A.: „Klägerin iſt 
von der zuſtändigen Behörde an der höheren Töchterſchule in 
Aſchers leben, einer öffentlichen Lehranſtalt, definitiv als 
Lehrerin angeſtellt worden. Hiermit hat Klägerin die Rechte 
und Pflichten eines Staatsdieners erhalten. Mit dem Augen⸗ 
blicke ihrer definitiven Anſtellung hat Klägerin auf Grund 
des Staatsdienſtverhältniſſes das Recht auf die ihr zuge⸗ 
ſicherten Amtseinkünfte als ein wohlerworbenes erlangt. Dieſes 
Recht kann ihr nicht einfeitig entzogen werden, ſondern nur 
durch freiwillige Auflöſung des Dienſtverhältniſſes oder in 
Folge einer rechtskräftigen richterlichen Verurtheilung zu einer 
den Verluſt des Amtes nach ſich ziehenden Strafe oder im 
Wege des Disziplinarverfahrens. Nach alledem war die Be⸗ 
klagte bezw. die königl. Regierung zu Magdeburg nicht befugt, 
die Klägerin aus ihrem Schulamte zu entlaſſen. Die Klä⸗ 
gerin hat daher Anſpruch auf Weiterzahlung 
des Gehaltes.“ 

— Für die Ueberſledelung in die deutſchen 
Schutz geblete ſſt, wie die „M. N. Nachr.“ aus „ſicherſter 
Quelle“ hören, ein Geſetz in Vorbereitung begriffen, welches dem 
Reichstag wabrſcheinlich noch in dieſer Seſſion zugehen wird. 

L C. Unter der Aegide Stöckers hat ſich vorgeſtern in 
Liegnitz eine chriſtlich⸗ſoziale Vereinigun 
für Schleſien mit — etwa 30 Mitgliedern konſtituirt, 
in deren Vorſtand neben Paſtor Wittenberg noch drei Geiſt⸗ 
liche, Archidiakonus Regehly in Lüben, Dlakonus Küntzel in 
Breslau und Paſtor Richers Zedlitz, der ſich zu den Jungen 
rechnet — Platz gefunden haben. In der nachfolgenden öffent⸗ 
lichen Verſammlung ſprach nach Stöcker der ſozialdemokratiſche 
ng Peters aus Haynau, der feinem Gegner die 

haten eines Hammerſtein vorhielt, der ſeine Flora Gaß ver⸗ 
laſſen habe. Stöcker ſprach weder über den Fall Hammerſtein 
noch über den Scheiterhaufenbrief. 

— Wegen Dee ſtand die ver⸗ 
ehelichte Feilenhauer Bertha Schulz am 16. d. M. vor der Straf⸗ 
ammer zu Landsberg a. W. Das nach unter Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit geführter Beweisaufnahme verkündete Urtheil lautete, 
wie beantragt, auf 4 Monate Gefängniß. 

— In der Abgeordnetenkammer in Württem⸗ 
berg iſt von volkspartellſchen Abgeordneten der Antrag einge⸗ 
bracht: „Die Kammer wolle be alleen, an die Regierung das 
Erſuchen zu richten: 1. Die Aufftellung von weiteren Auto⸗ 
maten auf den kleinen und mittleren Bahnhöfen zu unterſagen. 
2. Die bisher auf den kleinen und mittleren Elſenbahnſtatlonen zu⸗ 
gelaſſenen Automaten einzuziehen und künftig deren Aufſtellung nur 
da zu geftaiten, wo dieſelben einem wirklichen Bedürf⸗ 
n 18 des reiſenden Publikums entſprechen.“ g 


Lokales. 
5 Poſen, 19. Dezember. 
k. Diebſtahl. Geſtern fand man eine Bodenkammer im Haufe 
Langeſtraße ecbrochen vor, aus der ein Oberbett, ein Unterbett und 
drei Kopftiſſen geſtohlen waren. Den Dieden iſt man auf der 


ur. 
n Ausgeſpannt wurde geſtern das Pferd eines Gutsbeſitzers 
aus Strzalkowo, welches ein 
Boden fich die Sohle eines 


ufes vollſtändig durchgelaufen hatte. 


daß fie aus dem Amte P 


ufetfen verloren und auf dem harten] Lomb 


Anferate 
werden angenommen 
m den Städten der Provinz N 
bel unſeren Agenturen, ferner 
den Annoncen⸗Expeditionen 


Baal Art er 
6. F. Paube & Co. 
Juvalidendauk. 
Beranimenih | für den 5 — 
W. Braun in Poſen. 
Bernlprech-Anſclaß Nr. 10 


nſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzeile aber deten Raum 
je 3 — 20 auf ber letzten Sette 
BO Pf., in der Mittage abe 25 Pf., an 22 
Stelle entſprechend höher, w in der ebition für die 
Mittagausgabe bis 8 ormittags, für bie 

Morgenausgabe bis 5 Ahr Hadım. angenommen. 


n Aus dem Polizeibericht. Verhaftet: drei Bettler 
und zwei Obdachloſe. — Gefunden: ein Strohbedel, eine 
Schürze, eine Rolle Band, ein Portemonnate mit Inhalt, ein 
Schirm und ein Dienſtbuch. — Verloren: ein Portemonnaie 
mit 24 M., ein Sparkaſſenbuch ein Fächer und ein Eiferned Kreuz 
I. Kl. — Zugelaufen: ein kleiner Stubenhund und eln 
brauner Jagdhund. — Entlaufen: ein Setdenſpitz und ein 
Foxterrier. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Danzig, 18. Dez. [Tödtung durch einen Meſſer⸗ 
Aid.) Geſtern Abend nach 9 Uhr war die Kolonie an der 
Schſchauſchen Werft der Schauplatz eines Renkontres, dem ein 
junges Menſchenleben zum Opfer gefallen it. Es fand nämlich 
der „D. Ztg.“ zufolge in einem Haufe eine Probe für eine Welh⸗ 
nachtöfeterlichkeit ſtatt, bei der zwiſchen dem kaum 18fährtgen 
Arbeitsburſchen Arthur Pannwitz und dem Arbeiter Heinrich Doms 
browskt aus Neufahrwaſſer ein Streit entſtanden zu ſein ſcheint, 
angeblich weil bel den geplanten Aufführungen der elne dem 
anderen vorgezogen ſein ſoll. Der ſich zurück zeſetzt fühlende Pann⸗ 
witz hat gegen D. verſchledene Drohungen ausgeſtoßen des In⸗ 
halts, daß er nicht mehr lebend das Haus verlaſſen würde, und 
hat ihm dann, als er aus der Thüre trat, einen Stich in die linke 
Bruſt verſetzt, der das Herz getroffen hat und den fofortigen Tod 
des D. zur Folge geh abt hat. Während die Leiche nach dem Blei⸗ 
bofe gebracht wurde, hat ſich der jugendliche Mörder in ſeine 
Wohnung begeben, wo er im Bett verhaftet wurde. Heute be⸗ 
hauptete er, den Stich dem Dombrowski in der Nothwehr gegeben 
zu haben, und wies auf verſchledene Verletzungen bin, die er vor⸗ 
her von dem Getödteten erhalten haben will. Durch Zeugen iſt 
jedoch feſtgeſtellt, daß ex ſich die Verletzungen ſelbſt beigebracht hat. 
annwitz, der der Sohn achtbarer Eitern ti, die du ech den 
Vorfall in tiefen Schmerz verſetzt worden ſind, iſt ein kleiner, 
8 Menſch; er wurde heute in das Gerichtsgefän zuiß 
gebracht. 

* Görlitz, 17. Dez. In arge Bedrängniß iſt elne große 
Ben hieſiger Fleiſchermeiſter, welch: als Mitglieder der vor läng erer 
eit bier unter dem Namen „Vlehmarktsbank“ gegründeten und 
vor mehr als Jahresfriſt in Konkurs rg Genoſſenſchaft 
angehörten. Dieſelben haben nun ſolidariſch für die Paſſſva auf⸗ 

zukommen. Bei der erſten Umlage waren 5000 M 


» - 
Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr, an 


5 rech⸗Auſchluß 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). (Fernſprech Bier 


mler a. Caſſel, die Kaufleute 


g und Buchwald a. Ma 


debur i 

J. Grätz’s Hotel Det es Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Wirthſch. Jaſpektor Muſchner a. Eckernsdorf 1. Schl. Pbarmaceut 
Minchau und Landwirth Klein a seönigäbent, Propft 

abno. Landwirt) Hennig a. Schwerin a. W., die Bautechniker 
aclejewskt a. Schwerin a. W. *. n die 
Kaufleute Hanke a. Breslau und Draeger a. 

1 — Gin, [(Ferniprech-Anihlus Nr. 84.) Die Kaufleute 
Stegert a. Mur.⸗Goslin, Stabromsli a. Natel, Hepner a. Breslau, 
Weigt a. Berlin und Bittiner a. But, F 0 Ber Perklewicz a. 
Ludwigsberg, a a. Konin, Frl. Groß a. Konin und Frl. Kluge 


3 „ Büllichau. 5 

8 Sb u „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Moebis a. Stettin und Küßner a. Grätz, die Ingenieure Glaß a. 
Poſen und Niemann a. Breslau, Lönigl. Forſtaufſeher Freund mit 
Frau a. Oliva b. Danzig und prakt. Arzt Buchwald a. Mittel: 
Neuland. de Berlin. IFerniprech⸗Anſchluß Nr. 168.) Die Kaufleute 
Eberle a. Bromberg, Galinskt a. Breslau, Gutmann a Berlin und 
Ellſon a. But, Rittergutsbeſitzer Pauly mit Sohn a. Polen, Ins 
genteur Hegner a. Oftrowo, Arzt Dr. Gorski mit Frau a. Sten⸗ 
18. die Pröpfte Jezewski a. 
a. 


Wriezen a. O., stud. med. Inmnowitz a. Berlin, die te 
Fliegner a. Poſen, Ziſch a. Breslau und Ventura a. Siet. 


Handel und Verkehr. 
Wien, 17. Dez. Ausweis der öſterr.⸗ungar. Bauk vom 
15 Dezember.“) 


Notenumlaun ff 581 bn. 3 399 000 Fi 
Silber courant 127 907 000 Abn 62 000 
eee Zmerre du Ne 6000 Zun. 421 000 
v Gold zahlb. Wechſel 6 503 000 Bun. 379 000 „ 
relle 201 801 000 Abn. 2908 000 
add Se 36 239 000 Abn. 208000 „ 
Oypotheken⸗Darlehne 132 589 000 Bun, 30 000 „ 


Preiß a. 


Dakowy mokre und Janas 
w. 
Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Rentler v. Ingersleben a. 
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126 657 000 146 000 „ 
1 Notenumlauf 22 000 Ibn. 3515000 „ 
) Ab⸗ und Zunahme gegen den Stand vom 7. Dezember. 
London, 125 8 . von Lang ⸗ 
ſtaff, Ebrenb l[lak.] Für dieſe ſonſt ruhige 
Jahreszeit iſt ex see Belhäkt im Markte, beträchtliche 
Quantitäten Mittelqualitäten wurden aus den Händen der Pflanzer 
genommen, aber zu miſerabelen Preiſen. Hopfen, die wirklich gute 
Brar qualitäten beſitzen, machen nicht mehr als 45 bis 56 Ih. 
p. Ctr. und andere ziemlich gute erzielen nicht mehr als 25 bis 
40 Ib. per Ctr. Nach den ſeinſten Sorten iſt noch ſtets Nachfrage, 
aber davon iſt kaum etwas am Markte. In Kontinentalen ſind 
die ge Sorten Altmärker und Elſäſſer zu 25 bis 45 fh., 
während Burgunder und Bayeriſche der beſſeren Klaſſe 60 bis 
75 Ib. per Ctr. machen. Kaliforniſche kommen reichlich an, aber 
nur ür feinſte iſt Nachfrage. Der Import während voriger Woche 
von fe 9997 Ctr. gegen 7596 Ctr. in der korreſpondirenden Woche 
von 


W. B. Bern, 18. Dez. Die Ratlfikationen, betre . 
die uſatz⸗ Bestimmungen zum internationalen Elfen ba 
frachtrecht wurden beute ausgetauscht. Die Zulaz: Beilim⸗ 
—.— handeln von bedingungswetſe zum Transport zugelaſſenen 

ern 


Marktberichte. 


» erlin, 18. Dez. Zentral⸗ Markthalle. Amtlicher Be, 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktlon über den . in 
den Zentral-⸗Markthallen.] Marktlage. Fleiſch 
22 unbedeutend, wenig Geſckäft, keine Preis veränderung. 

ild und Geflügel: Zufuhren mäßig, lebhaftes Geſchäft 
bel befriedigenden Preisen. tie: Lebhaftes Ne = ge: 


nügender Zufuhr, Preiſe feſter. Butter un 8 arke 
enter n Butter, Preiſe unverändert. Semüle, Obſt und 

ee e: Geſchäft etwas lebhafter, Preiſe ziemlich un⸗ 
yerän 


AR Rindfleiſch Ia 56-62, IIa 50—54, IIIa 45—48, Va 
40-43, danse Ia 46 49, Kalbfieiſch Ia 46-60, IIa 28 45 
melfleiſch Is 47—58, la 38— 45, Schweineflelſch 38 48 N., 
3 —.— Marl, Rufen —— Wart, 
Serben — M. 
8555560 und geſalzenes l 8 8 u. 
—70 M., do. ohne Lachs 
. M., Speck, . ee — 50 MN. harte Schlack⸗ 
00 M., weiche do. 45—70 M. ber 50 Kiloar 
mild. Reße Ia per ½ Kilo 0,60— 0,80 M., — Ila 0. 40 bis 
050 M., Rothwild ver / Kilogramm 0,38 —0,43 M., Damwild 
0.40 0,50 M., Wildſchweine — M., Uebe käufer, Friſchlinge 
0, 74 Me, Kaninchen per Stück 0.700, 752 M., Sn per Stüd 
3 920 Wart, Wildenten per Stück — ark, Rebhühner 
m Baldiehnepfen 1,25 —1.KH0 M., Sofanen 3.25 M., Birkwild 


— Mar 
che Hechte, per 50 Silogr. 55—62 M., do. große 43 
Mark. Zander 90 M., Barſche kleine, matte 27-30 M., Karpfen 
un. 84 W., do. mittelgroße 67—70 M., do. leine —65 M. 

lee 60-88 M., Bleie kleine, 19—37 M., bunte Fiſche 20 M., 

e, ice 109 M., do. mittel 68—70 M., do. kleine 55 M., 

en 16—20 M. Roddow 30— 36 M., Wels — M., Raape 

„Aland 43 De. 

Butter. iv. ver 50 Milo ge: M., IIa do. 90 98 M., 
N 73 Hofbutter 80-85 M., Landburter — N 

3 4125 e 38 obne g 5 Ze 10 27 Schock. 

er 
ö e 1,50 — 1,60 M., Mob rx per ramm 2.0 

10. Dale 46 orree rex © Pag 008 5 bis 1,00 Mart. Meerretti 
9. Sed 80 12.00 

Bromberg, 18. Dezember. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen gute 2 W ee je nach Qualität 
1386-145 Mark, geringe Qualität unter Notiz. Rovven je nach 
Qualität 106—112 Mark, geringe Qualität unter Nottz. Gerſte 
nach Qualität 95—106 Mart, Kb Braugerſte 107—118 M. 

Erbſen Fatterwaare 108—120 M. Kochwaare 125—135 Mart 
alter nominell, neuer 105—115 M. Spiritus 70er 


Rübddl p. 100 Kiloar. — Gekündigt — Ztr, per 
Z. Stettin, 18. Dez. Wetter: Bewölkt. Temperatur +0 
Mr. 1 Barometer 765 Mm. Wind: ©. 
ar behauptet, per 1000 Kilogramm loko 134 -143 M., 
M. nom., per Apiil-Mat 146,25 12 Gd., per 


Gd. — Roggen behauptet, ee 1%, los 
gramm loko 115 bis 120 Bote ver Dezember 119 M. nom., 
April-Mot 1 M. Gd. 123 M. Br., per Mal- Juni 123,50 


rk Gd., 124 M wer vertänftich per 1000 Kilo- 
ritus 


30000 loto pommerſcher 113—116 Mart. — Spf fefter, per 
10 000 Liter Prozent loko ohne Faß 70 ex 31,70 M. bez., Termine 
— Handel. — Angemeldet: Nichts. — Regulirungspreſſe: 


Weizen 143 50 M., Roggen 119 M. 
| 8 Weizen 1E8—141 M., Roggen 120—124 M., 
Berfte 110—115 M., Hafer 11 Mr M., Kartoffeln 24—32 M., 


Heu 1.75— 2,252 M., Stro 
Nichtamtlich: Nuböl wenig verändert, per 100 Kilogr. loko 
ohne B 1 Mark Br., per Dezember und per April⸗Mal 


Fr loks 11,10 M. verzollt per Kaffe mit /, Proz. 


u K 5 24 Kata e aproz Conſols 
n proz. Conſo 10, Preu onſols —.—, 
1 63 Mente 84, Lomdarden 9. 4proz. 1889 Ruſſen 
(II. Cate 101, ford. Türten 18%, öſterr. Silderr. —.—, öſterr. 
Gold re — .—, Aproz. ungar. Goldrente 102, 3proz. Spanter 
61”, 45 —.— Egypter 99 ¼ Aproz. unlfiz. Ecypter 102%, 3/,pro3. 
Tribut⸗ Anl. % proz. Mexikaner 0. Ottomanbank 11%, Ca: 
nada 20 54¼, De Beers neue 25¼, Rio Tinto 15'),, Aproz. 
3260 ½. proz. fund. 1 95 N 5proz. ara. Go:banleibe 
70/2, 4% l roz. auß. do. 47, Reſchsanl. 98, Griech 81 
Anleihe 29, do. 87er Donopol-Anlebe 3 ½, Aproz. Griechen 1889er 
25 ., . 89er er = 7 Sbroz. Weſtern de Min. 74, Neue 
Miiritan. An elde d. Platzdiskonto 1, Silber 30 lu 
Anatoller 107 In Shlnelen 107, „Seo Ehinefen (Charterd Bank⸗ 


Anleihe) 109. Iproz. ung. Goldanl. — 5 
. Dez. chlußkurſe.) 
Bproz. amortti. este 100,70, 11 119 100.67 an 
Aale Rente 84.75, Aproz. ung. © 37, 
nleihe —.—. Fr Ruten Fe —.— eh uniſ. 1155 
4A proz. ſpan. ä. 
250 8 Türk. Brloritäts«Obllgationen 1890 450 00, 
Franzoſen Lombarden ee Banque Ottomane 550,00, 
an ue de ser 745.00, Bana. d Escomte —.— Ro Tinio- U. 


18 Dezember. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 
Breslau, 5 ( Pr A 59 


Anl. 6181, kond. Türken 18,95, zu rien N 


„ N * 


392 50, Suezkanal⸗A. 3200,00, Cred. Lyonn. 752,00. B. de Frauet 
Tab. Ottom. 396,00. Wechſel a. dt. Bl. 122¼, Londoner 
Wechsel 1. 25.22 Wechſel Amſterdam t. 


Chög. a ru 25,22, 
205 68, do. Wien kl. 09, do. Madr . k. 41200, Meridional⸗A 
660,00, Wechſel a. . Jiallen 7½, Robinſon⸗A. —,— Vortugteſer 


26,37, Portug. Tabaks⸗Obligatton 461,00, 4 proz. 
Vernatdiskont 1¼. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


London, 19. Dez. Die „Times“ melden aus Kon⸗ 
ſtantinopel vom 17. er: Die "Mini ſter wurden früh 
Morgens nach dem Palaſt berufen, um Maßregeln aus⸗ 
findig zu machen, dem dringenden finanziellen Be⸗ 
darf abzuhelfen. Der Schatz ſei leer und die 
Ottomanbank weigere ſich, weitere Kleinere Vor Le 
ſchüſſe zu gewähren. 


Bremen, 19. Dez. Bösmanns Telegraphen⸗Bureau 
meldet aus Southampton: Der Dampfer des 
Norddeutſchen Lloyd Spree“, von Newyork nach 
Bremen unterwegs mit 350 Perſonen an Bord, gerieth 
bei der Inſel Wight bei Warren Ledge auf Grund. 
Bei eintretender Fluth wird der Dampfer wieder flott gemacht 
werden. 

Bern, 19. Dez. Der Ständerath hat das 
Eiſenbahn⸗Reichsgeſetz mit 35 gegen 3 Stimmen 
angenommen. 

Konſtantinopel, 19. Dez. Der Generals Gouverneur von 
Kreta hatte, um etwaige Fortſchritte der aufſtändiſchen Bewe⸗ 
gung auf der Inſel zu kai Beer eine Vermehrung der 
gegenwärtigen aus 15 Bataillonen beſtehenden Garniſon um 
10 Bataillone verlangt. Vorlön fen ſind dem General⸗Gouverneur 
4 Bataillone bewilligt worden. 


Wiſſenſchaſt, Kunſt und Literatur. 

* Unter den deutſchen Zeitſchriften, die um die Weihnachtszelt 
in beſonders ſeſtlichem Gewand zu erſcheinen pflegen, nimmt „Vom 
Fels zum Meer“ mit feiner Weihnachtenummer (Stuticart, 
Untoa Deutſche B:rlansgeielihaft, Preis des Heftes 75 Pf.) einen 
erſten Platz ein. Mit reichſtem Bilderſchmuck veriehen, enthält das 
Heft eine Fülle von Beiträgen, die auf das Weibnachtsfeſt Bezug 
haben, und die jene behagliche Stimmung verbreiten, welche dem 
deutſchen Weihnachtsſeſte eigen ſſt. Die trefflichen Romane von 
Bianca Bobertag urd E. Ries und ein Aue über die „Ver⸗ 
nichtung des Eiber baumes“ — Prof. Halller vollenden den itter 
rariſchen Inhalt, der mit dem buachbet Farbenſchmuck ein eben⸗ 
fo gediegenes als ſchönes Welhnachtsheft giebt, das dem beliebten 
Blatte ſicher viele neue Freunde zuführen wird. 

Von dem im Verlage von Mox Babenziehn in Rathenow 
erſchienenen Werke „Deutſchlands Ruhmestage 
1870/1“ liegen uns nunmehr dle erſten 5 Sirenen vor. 
Wir konſtatiren gern, daß dle Verſprechungen des bekannten Ver⸗ 


Ruſſen 65,60, 


lages lebenswahre Schilderungen von Mitkämpfern 45 Ar 
reichen 9 . — zu bieten, fd dag voll bewahrheitet An Nun 5 
2 om 9 1 beginnen Erinnerungen 


bon 
Vom Rhein bis zum Kanal“ und findet dieſe äußerſt Wert kante 
Schilderung mit der fünften Lieferung, welcher zur Ortentirung 
eine Karte beigegeben iſt, ihren Abſchluß Wir empfehlen das Werk 
erneut Er and Beachtung unferer Leſer. 
ritt“, Wochenſchau des öffentlichen Lebens, Heraus⸗ 
RK — Karl Schneidt, Verleg von Hugo Storm, Berlin W., 
Gleditſchſtraße 35. Abonnement vierteljährlich 5 Mark. En elne 
Nummer 50 Pf. Heft 63 vom 14. Dezember 1 enthält: Schlot 
und Thron. Adolf Menzel, 1 — 55 Stahl. Zur Frage der 
Kunftausftellung, von Prof. Werner S huch. die Ueberwindung 
des wiſſenſchaftlichen Materialismus von Ed. Engels. Die ſozlale 
Frage nicht ur eine Grund, und Bodenftrage, von W. Rußbüldt. 
erliner Premieren von Dr. R Wrede. „Ibvanhoe“ von R. Hennig. 
Das „Strumpſband von C. Krüger. 
„Preſlansſchreiden. Die Redaktion — in G. Hirth's 
Kunftverlag (München) erſcheinenden illuſtrirten Wochenſchriſt 
„Jugend“ die ſich vor Allem die Pflege der modernen Kunſt 
zur Aufgabe gemacht hat, ſchreibt in ihrer ſoeben ausgegebenen 
erflen Nummer eine Reihe künſtleriſcher Wetlbewerbe mit Preiſen 
im Betrage von mehr als 1 Mark aus und beab ſichtigt auch 
fernerhin durch derartige Konkurrenzen die deutſche Künſtlerſchaft 
zur Mitarbeiterſchaſt anzueifern. Wettbewerb I (dotirt mit Pre ſen 
von 200, 150 und 100 Marl) ee ru: für Zitelblätter der 
‚augen; Wettbewerb II (Breile: 80, 60 und 40 Mark) Entivürfe 
für Menufarten; Wettbewerb III (Bretie: 80, 60 und 40 Mart), 
1 Karikaturen; Weitbewerb IV (Prelſe: 120, 80 und 50 
Mark), Karneval⸗Platate für Maskenbälle, Woötenzüge, Narren⸗ 
knelpen u. ſ. w. Die näheren Beſtimmungen für die Wettbewerbe 
find durch obengenannten Verlag zu beziehen. 

* Prinzeſſin Turandot. Von Paul von Schön⸗ 
than. Illuftrirt von Curl Zopf. Preis 2 M. in farbigem Um⸗ 
ſchlag. Verlag von Carl Krabbe in Stuttgart. Eine Geſchichte 
aus dem Leben an einem kleinen Hole erzäglt Paul von Schönthan 
in feinem neueſten novelliſtiſchen Werke: Wein Turandot. 

Die Erſchelnungen dieſer Sonderwelt find mit den Augen des 
modernen, in dem großen Leben der Weltſtädte gereiften Schrift⸗ 
„üellere eſchaut und wiedergegeben und das iſt eine neue Spielart, 
die das Buch ſehr e von den antiquirten Hofgeſchichten 
| unterfeibet Die Figuren Find offenbar nach dem Leben gezeichnet 
und es wird zahlreiche Leſer geben, die die Ortainale erkennen 
werden. Prinzeſſin Turandot iſt deshalb berufen, in welteren 
Kreiſen Aufſchen zu erregen. Diele Geschichte iſt ſehr lug erzählt 
und eigenartig pikant. Die Illuſtratlonen ſind von Carl Zopf 
wöbglice et und gewähren dem bübſchen Baude unge⸗ 
wöhnlichen 

„Mo 5 te3quten“ betitelt ſich der 20. Band der S ‚Saum. 

lung bon 1 „Geiſtes helden 1 Getſter),“ welche 
Dr. Anton Bettelheim im Verlage von Ernſt Hofmann u. Co. in 
Berlin SW. 48 berausgtebt. Das Lebensbild fit von dem 1 55 
ſiſchen Akademiker Albert Sorel verfaßt, den fein Freund Tal 
als feinen berufenſten Nachfolger in der Akademie gewünſcht und 
vorgeſchlagen. Sorel weiſt in lichtvoller Krilk, nach dem Standn 
unſerer heutigen geſchichtlichen Erfahrung, auf die dauernden Vor⸗ 
üge wie auf die ſchwachen, vergänglichen Thelle in Montes quteus 

ebenswerk und Staatsauffaſſung hin. Zum Abſchluß gedenkt er 

der bedeutendſten Schü er Montes quleus inner⸗ und außer halb 
Frankreichs. Mit Mentergand gitevert ex die einzelnen Ausfüh- 
rungen harmoniſch zu einem Kunſtwerk, das unter den fran öſiſchen 
Klaſſiter⸗Porträte der Gegenwart nur von wenigen erreicht wird. 
* Aus dem Verlage von Otto Sante in Berlin liegen uns 

die drei erſten Bändchen eines neuen Unternehmens vor, des 
euen Muſeum komiſcher und ernſter Bor: 
träge, zuſimmengeſtellt und bearbeitet von Paul Pault, Mit⸗ 
alted des Deutfchen Theaters. Es iſt dies eine Sammlung ber 

Suokräftiaften Vorträge, ſorgfältig aus ewählt und zeitgemäß de 
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arbeitet, für Samittenfeftfiätstten, wle auch für drößere Geſellſchaften 
und Vereine ein empfehlenswerthes Mittel zur Erhöhung und 
Belebung der Geſelligkett. Was dieſe Sammlung vor anderen 
auszeichnet, iſt der Umſtand, daß bei jedem Stücke die Erſcheinung 
und Charakteristik angegeben und die Betonung durch beſondere 
Schrift hervorgehoben iſt, ſo daß auch weniger geübten Vortragenden 
Anhaltspunkte für die Art des Vortrages gegeben ſind. Handliches 
Format und leſerlicher Deuck find ein beſonderer Vorzug der 
Bändchen, deren jedes nur 1 Mark koſtet. 


* Charles Gounod. Ein Lebensbild von Paul 
Voß. Leipzig, Mor Heſſe's Verlag, 1895. Man braucht nicht 
überall mit dem Verxfaſſer übereinzuſtimmen und kann doch an⸗ 
erkennen, daß er ein brauchbares Nachſchlagebuch für Muftter und 
Muſikliebhaber über den franzöſiſchen Komponiſten geſchrieben hat, 
der deutſchem empfinden nabe ſtand und ſeinen Haupterfolg der 
muſikalſſchen Illuſtratſon eines berühmten deutſchen Dichterwerkes 
3 Voß giebt eine ausführliche Darſtellung von Gounods 

ben und muſttallſcher Eatwicklung, ſowie eine Charakteriſtit 
De Werke. Von beſonderem Intereſſe ift für uns natürlich der 
Abſchnitt, der die Entſtehung und die Schickſale der Oper „Fauſt“ 
behandelt. Er enthält auch wanche weniger bekannte Details. 
Das Buch iſt mit Begeiſterung für Gounod geſchrieben und wird 
ſeinen Tadelz gewiß willkommen ſein. 

* En ert Humperdinck — 55 6 HL ben 
Weibnackte dc ſoeden im Verlage von Ries u. Erler I En Berlin 
zwei entzückende neue Lieder: Das Lied vom und 

„Liebes⸗Orakel“ erſcheinen laſſen, die der Sat a rer 
mufit völlla ebenbürtig And und bald als geflügelte Lieder genannt 
werden dürften. 


Telephoniſche Börſenberichte. 


Magdeburg, 19. Dez Zuckerbericht. 
Kornzucker exl. von 92% au 11,10—11,20 
Kornzucker exl. von 88 Proz. Rend. 10.50 — 10,75 
88 * neues 10 50 - 10,75 
Nachprodukté excl. 75 Prozent Mend. 765 8,55 
Tendenz: Feſt, wenig, Geſchäft. 

Brodraffinade I. 25 
Brodraffinade II. 23.25 — 23.50 
Gem. Raffinade mit Faß 23.25—23,59 

2.50 


Gem. Melis I. mit Faß 
Tendenz, Ruhig. 
Rohzucker 5 e Tranſtto 
f. a. B. Hamburg 2 Dez 10,65 Gd. 10,70 Er. 
ar Yan» März 10.85 Gd. 10,90 B: 
ate 4 Sea u 2 11.07 4 8 
9 er YantYu „65 
Tendenz: Schwäche 
Breslau, 19. Dez. nt gg 1a. Dezbr. ber 
49 60 M., Tier 30,10 . Tendenz: Höher 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 19. Dez. Suter Agentur B. Heimann, Be .) 
v. 


Weizen ſeſt | Spiritus fefler 
do. Dezbr. 145 —145 — 70:r loko ohne Faß 33 10) 32 60 
do. Mal 149 — 149 —] 70 r Dezöor. 38 20 37 20 
70er April — — — 
e gebe feſt 70 Mat 37 60 37 40 
119 751119 70:x Juni 37 90 37 70 
124 751124 70 x al 38 20 — — 
Mabel Aa 50er lofo ohne Faß 52 88 
do. Dezbr. 46 80 46 SOME 
do. Mal 46 30 46 50] do deb 120 751119 50 


Kündigung in — — Wſpl 
Sat i. in Spiritus 70 1) 60 000 Ltr. (50er) ee Ltr. 


lin, 19. Dezemder. Schlußkurſe N 
Weizen pr. D zer. 45 — 145 — 
do. F 149 25 149 — 
Roggen 8 Dezbr. 120 — 119 25 
do. RR 125 — 124 50 
Spiritus Moch amtlicher 1 v. 18. 
70 ex ſoto ofne Faß . 33 10 32 60 
0 o 38 20 37 40 
do. 70 ex April — — — — 
do. 70 er Mit . 87 60 37 50 
do. 70 er Junt . 37 90 37 80 
do. 70 er Juli g 38 20 38 10 
do. 50 er — 8 Faß 52 40 52 * 
v. 18. 
8 3% Reichs⸗Anl. 99 30 7995 Ruff Banknoten 218 60218 90 
Pr 4% Konſ. Anl. 105 101105 20 K. 4½ Bdk.⸗Pfandb. 103 201103 — 
do. 3 9 do. 104 101104 ngar. 4% Goldr. 102 201102 20 
Bl 4% fandbr. 101 30 101 40 do. 4% Kronenr. 98 10 98 20 
do. 3½ % do. 100 101100 10 Heſterr Kred. Akt. 8220 60221 60 
do. 4% Rentenb 104 90105 Jembarden 8 40 20 40 
3¼% do. 102 101102 10 Dist. Kommandit 3202 90205 — 


New ePaſ. Stadtanl 101 300101 
Oeſterr. Banknote 168 45 18 
Oeſter. Silderrente 98 70| 99 


Oſtor. Südb. E. S A 88 75 


89 
MalozLudwiahf dt. 117 En 


Maxienh. Mlaw do 72 90) 74 25 Jnowrazl. Steinſalz 54 50 54 60 
Lux. Prinz Henry 69 90 70 —ITbem. Fabrik Milch 127 — 128 — 
Poln. 4½ % Pdbrf. 66 60 67 10Oberſchl. Eiſ.⸗Ind. A 91 25 92 50 
Griech. 4% Goldr. 26 —| 26 ougger⸗ Aktien 141 —1 
Italten 3% Rene. 83 30) 84 & en DR Union 104 101105 — 
do 3% Etſend., Obl. — = 52 

Mexitaner A 1890 90 90 91 3 Mitteln. E. St. A. 88 — 88 10 
Ruſſ. 4% Staatsr. 66 05 66 Schweizer Centr. 129 751129 — 
Rum. 4% AnL1890 86 40 86 75 Warſchar⸗Wiener 259 25259 50 


S:ıb. Runte 1885 65 75 
Türken Looſe 99 - 102 7 
8 203 900204 
Bol. Prov B. 8.105 80/108 1 
Bol. Syrüf brit 
Schwar kopf 


serl Handelsgeſell. 143 501144 40 
Drutſche Bank⸗Aktten 181 — 184 10 
Königs- und Raurab.140 301141 40 
Jochumer Gußſtahl 147 25/148 40 
Br. Conſ 3% 99 40 99 50 


Nachbörſe: ene 202,90, 
Raſſ. Noten 218,25, Bei, Pong — 101 30 Gd., 3½ % *ol. 
Bfandbr, 100 10 Gd. Deulſche Bank 181.—, 1890er Mex kaner 


90,60 Vaur hütte 140 50. 
Stettin, 19. Dez. (Telrar. Agentar B. Heimann, Poſen.) 


Weizen fester | Spiritus behauptet 

do Dezbr. 143 501148 ver loto 70er 31 80 31 70 
da. April⸗Mal 146 501146 25 Petroleum“) 

Roggen feſter do. per lofo 11 10 11 10 


do. Dezbr 119 501119 — 
do. April⸗Mal 123 — 122 
Rüböl rudijer 
bo. Dezbr. 46 20 46 
do pril- Mat 46 20 46 2 

) Petroleum: oko verſte dert Miance ½ Proz. 


Druck und Verlag der Hofbuchdrud:rei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) ea Poſen 


